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Dem ohngehindert iſt derſelbe, obſer ſich gleich auf

die, denen ReichsTagsGeſanbfchäfftenultdedoren zu
gewandten Perſonen gebuhrende Freyheit nachdrucklichſt be

zogen, von dem Kayſerl. Konigl. Obriſten des Spleniſchen

HuſarenReqiments, Aud zwar in der Grafl. Reußiſchen
Hrſſchuft; Echleitz!ullſho lid diete hethn untſen, ri

mn. Dec. a tiſgehglten, aundr hch geſchehrgff  Dugch
ſuchung feiner cacheit, dſe börgeründene, an verichiedeneS

Hlrltitn dehllhinigllſtr erhhlütchel ollhütftmn.J u

Bilnſchmtigrdunnbutiuutg furde nnhen Vnheiterhtezge

richtete Depeche und Briefe, ihm abgenommen x gper
ſelbſten mit harter Gefangenſchaft beleget worden.
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tzende Thathandlung !auf hoheren Blfehl geſchchen ſehe:

untin Chur/Bra bueen nweret aigtfüudlii
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Sht. (8.)); Ahn.
mande Hularen abgefuhretn und daſfloſten auf daß ſtrenge.

4 1 dr daaſte bewachet.
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q Dor. Giebrauch aller Cuhrehg Nateriglien wurde
vÊihnn feruerwpuit unterſaget a  Rjn ghruganßg von einem.44

Cprporal and 4. Mann uſteg: nnnnthlostrn Geiten
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Wache bed .ihmn. halten .gder. n byn des Herth Prrngen

waß deuſelhe cheydieſein. Faungnhrten Betraggen noch
weiter fürnbnahth tiligeBelthlnun hoht y haben nuſſe iſt
darags ahginehinan apſhznn er ucheuch njcht. geſchenrt, mit,

Geugenlaſſen zu droheg ainoferueridieirejge gguchtige De

peche, welche er annoch verborgen bey ſich haben muſte,

nicht allphald hrraug gfhen wurde net nute
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theilß gunj inh gln nnht thelllnhll nicht in venn vorten

Stand geſchehen konnte. cn vif
Dann wur dart Depeckennntuerenbektift: ſo

zkigte nrui ihlilinur n, hie dieſenberersglfiger poſt
Auiſthen uhetaangenfln fheeheſthietetiftye, And wie her
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Be Cy g
allſchon den i9. ejusd. geſchehen, ſolches dennoch viele

Tage ſpater, und nachdem. man vorerſt die Depeche

nach Gefallen behandelt, bewerkſtelliget ſeyn muße.

9 gz! J“itErwegetinan ferner, wien ffntlich cnd ohno

Scheu alles dieſes ausgeubet: ſo entftehet die gegrunde—

te Vermuthung, daß bey dieſer Verletzung der offentli,
chen Sicherheit, noch mehrere, und der ReichstagsVerr

faſſung gleich gefaährliche Abſichten, als ſich nur allzuviel an

den Tag geleget, gefuhret worden ſehen.

ifri·
Dann da die erſte Pflicht eines ReichsTagsGe

ſandten darinuen beſtehet, daß er das: gemeine Reichs
Beſte, und die Aufrechthaltung der Reichs-Verfaſſung,

nach denen Reichs-Geſetzen und Verordnnngen, fur Au
gen habe: ſo bedarf es keiner Beleidiging des Volker
Rechts und der gemeinen Sicherheit, um aus denen auf—
gefangenen, auch eroffneten Depechen und Briefeu eines

ReichsTagsGeſandten,diejenige ſchmerzliche Klagen zu
erforſchen, welcherur bey dem gegenwartigen Nothſtanh

des teutſchen Vaterlandes, und betrdem: traurigen An
blick ſo vieler Teutſchen vander, worinnen das unſchuh
dige Blut ſeiner eigenen Einwohner fuüeſſet, gegen dit

Jortſetzung eines allgemein ſchadlichen Krieges, noth—
wendig fuhren iüiß

So viel bleibet allezeit! auſſer allan Zweiffel geſe
tzet, daß bey dieſtm Vorfall die, allen und jeden Reichs—
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TagsGeſandſchaften zuſtehende GeſandſchaftsRechte und
Freyheiten, ſowohl in der Perſon des, bey einer Reichs

Tags Geſandſchaft. angewandten Legations- Canzelli
2

221 —4ſten, als auch in ſogeſtalter Mishandlung derer, von

einem Reichs Dags Geſanhten an ſeinen Hof abge
ſendeter Depecklen  und Briefr, wider alle Gebuhr vivi

ret, und die, dem ReichßConvent., nach dem Volker

recht und ReichbConſtitutionibus, ſchuldige Sicherheit
empfindlichſt verletzet worden ſeye.

Und gleichwie hurch ſpiche Beſchankung die, in vee

der Kayferl. Wahl-Capitulation Art. XIli. s. 3. un
terſagte Behinderung derer ReichoTagsGeſchafte, wie

auch die, fur die teutſche Wohlfarth ſo unſchatzbare, in

dem Weſtphaliſchen FriedensSchluß, und der Kayſerl.
WahlCapiteatiun ſo feſt verſicherte WReichstagige
StimmFreyheit cdet groſten Wefahr unterworfen wer
den: Alſo kan man deſto gewiſſer verſichert ſeyn, daß

Se. Kayſerliche Majeſtat denen Reichs-TagsGeſand

ſchaften, und ihren Couriers, und ihren Depechen, die

ReichsConſtitutionsmaßige Sicherheit zu verſchaffen,
und deshalben nachbruckliche Bervrdnung ergehen gu laſ

ſen, nicht entſtchen werden.
Da ich nun ullergnadigſt befehliget bin, auf ein—D

Reichs Gutachten, worin Se. Kahſerliche Majeſtat
hierum gebuhrend erſuchet, werden, anzutragenz als he
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werkſtellige ich ſolches hiermit, und erſuche Euer Excel—

lenzien, Hochwurden, Hoch-und Wohlgebohrnen, Hoch
Edelgebohrnen, und Hoch-Edlen geziemend, in Anſehung

des hierbey vorwaltenden ohnverneinlichen Gravaminis

commaunis, die hierzu erforderliche lnſtructiones ſchleu

nigſt zu bewurcken J 2

IaJqa, Ini Areg 8 J541

uee ill u. 2Föchwlirdige Woch jnd Wohlgebohrne,
uuuWoch Dhelaebohrne, GochVdelgeſtrenge,

nVdelt. und Khochgelahrte,.
g

27 .2527 Juun 4 JIEöee e  4Hoch-und Vielgeehrte Herren,

D

vde
JQn S

„„Euer. Excellenzien, Hochwurden, Hoch-und
ce A J

*8

Wohlgebohrnen, auch HochEdelgebohrnen

und HochEdlen

KRegensburg den 14. Febr.

1788.

Dienſtergebenſt und bereitwilligſter

L. E. Freyherr von Gemmingen.
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	Des Heiligen Römischen Reichs Churfürsten, Fürsten, und Stände zu gegenwärtiger allgemeinen Reichs-Versammlung bevollmächtigte Räthe, Bothschafter und Gesandte. Hochwürdige, Hoch- und Wohlgebohrne, HochEdelgebohrne, HochEdelgestrenge, Vest- und Hochgelahrte, Hoch- und Vielgeehrte Herren! Als der Chur-Braunschweig-Lüneburgische Comitial-Gesandschafts-Canzellist La Grange, mit aufgegebenen Depeche und Briefen, über Leipzig und Hamburg nach Stade letzthin zu verreisen hatte ...
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